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Gedankenexperiment:

Stellt euch die Menschen rund um den Planeten vor. Angenommen, alle Männer würden mit
Ende 40 das Kinderkriegen abschließen. Begleitet würde diese Phase von extremen
Hormonschwankungen werden, woraus bei vielen Männern Schlafstörungen,
Konzentrationsprobleme, Aggressivität, starke Blutungen, Schweißausbrüche und/oder
Hitzewallungen resultierten, inklusive dünner werdender Haut an den Geschlechtsteilen.

Was denkt ihr: würden Männer sich selbst als Minderleister bezeichnen? Oder würden sie, je
nach Kultur, sich von ihren Frauen die Wasserpfeife reichen lassen oder mit Kumpels Rituale
begehen, zu denen man sich maximal vollaufen lässt? Wäre die Menopause ein Zeichen von
Weisheit und Rückzug in Chefbüros oder ein Grund, noch mehr still zu leisten und allen anderen
Männern zu suggerieren, dass die sich nur mal gesünder ernähren sollten, dann hätten sie auch
keine Probleme?

Ich frage für eine Freundin.
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